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Ihr werdet es nicht glauben, aber bei mir 
haben die Zisterzienser schon 1362 ein 
Wirtshaus für ihre Gäste gebaut. Natürlich 
wurde ich immer wieder verändert, 
verkauft und umgebaut. Aber bis 1957 war 
ich der ehrwürdige Klostergasthof, in dem 
sogar der berühmte Johann Wolfgang von 
Goethe einkehrte! 
In 26 Zimmern konnten Gäste 
übernachten. 7 Zimmer bewohnten die 
Pächterfamilie und Dienstboten.
Danach mussten meine Mauern leider 
abgerissen werden und so entstand mit der 
Sparkasse als Bauherr das Gebäude, vor 
dem ihr jetzt steht.

Schaufensterbummel 
durch die Zeit

www.waldsassen.de

Weitere historische Standorte:

Bedeutende Nachbarhäuser:
	1928 Neubau eines Verwaltungsgebäudes neben der 

	 Feuerwehr. Untergebracht waren hier: Das Rote 
	 Kreuz, die Blauen Schwestern (ambulante	
	 Krankenpflege), die Stadtpolizei, Wohnungen und 
	 die Stadtbücherei. 

	Hs.-Nr. 9-13 Im 1732 vom Kloster erbauten 
	 Getreidespeicher bzw. Kastenamt sind seit 1861 das 
	 Königliche Forstamt (bis 1926) und die evangelische 
	 Kirche untergebracht. Das Finanzamt 
	 zog als Rentamt 	bereits 1785 in 
	 dieses Gebäude ein.
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